
Umsetzung
Fußverkehrsstrategie Hoheluft-Ost

Für eine Berücksichtigung der Anwohner*innen-Interessen und einen konstruktiven Dialog!



Der Kontext
Im Rahmen der "Fußverkehrsstrategie Hoheluft-Ost" sollen im Stadtteil sukzessive eine große Anzahl von PKW-
Parkplätzen für die Anwohner*innen verloren gehen. Alternative Abstellmöglichkeiten gibt es im Stadtteil nicht. 

Eine barrierefreie Bürgerbeteiligung der direkt betroffenen Anwohner*innen zu den konkreten Maßnahmen und der 
Beurteilung der Sinnhaftigkeit/des Nutzens dieser wurde nicht durchgeführt.  

Das Anliegen
Konstruktiver und aktiver Dialog mit den direkt betroffenen Anwohner*innen vor der Umsetzung weiterer 
Maßnahmen bzw. zur Rücknahme der kurzfristig durchgeführten Maßnahmen. 
Gemeinsame Findung von sinnvollen Kompromisslösungen.



Der aktuelle Bezug:
Die kurzfristig und nur durch Flugblatt (Mitte/Ende April) angekündigte 
Maßnahme in der Heider Str. (südlicher Teil), durch die die Hälfte der 
PKW-Stellplätze für die Anwohner*innen ersatzlos verloren gehen. 

Flugblatt des Bezirksamtes, April 2021

Die Maßnahme wurde nun am 11.05.21 ohne den 
gewünschten Dialog mit den direkt betroffenen 
Anwohner*innen durch die Aufstellung von 
Halteverbotsschildern umgesetzt (, obwohl in der Sitzung 
des Regionalausschusses Eppendorf-Winterhude am 
26.04. in Gegenwart von Vertreter*innen des 
Bezirksamtes um einen solchen Dialog gebeten wurde).



Die Ausgangssituation (Heider Str.; südlicher Teil zwischen Abendrothsweg und Eppendorfer Weg) :

Es besteht keine Einschränkung des Fußverkehrs durch 
korrekt abgestellte PKW. beim bisherigen beidseitigen 

Parken. Die maximale Gehwegbreite wird durch die 
Straßenlaternen bestimmt (siehe Abb. 1).    

Potentielle Engstellen entstehen durch abschnittsweise 
"ungünstig" abgestellte Fahrräder und (noch) nicht erfolgten 

Heckenschnitt (siehe Abb. 2).  



Die Optimierung im Interesse aller: (Heider Str.; südlicher Teil)

Umwidmung von insgesamt 3-4 PKW-Stellplätzen in dem 
Straßenabschnitt für Fahrradabstellplätze (siehe Skizze. 1). 
Hier würde Abstellplatz für insgesamt 24-32 Räder 
entstehen. Idealerweise vorrangig auf der Straßenseite 
und Höhe der Straßenlaternen. Das beidseitige Parken 
kann bestehen bleiben.

Erneuerung der Parkmarkierungen als Orientierungshilfe 
für PKW-Fahrer*innen  (in der Heider Str. weitgehend 
nicht mehr vorhanden). Bei korrektem beidseitigem 
Parken keine Engstellen durch PKW  (siehe Abb. 1).

Einführung des Anwohner*innen-Parkens im Stadtteil 
(unter Einbeziehung der Gewerbetreibenden). Dadurch 
Reduktion des PKW-Pendelverkehrs in den Stadtteil. 

Ergänzende (optionale) Maßnahmen für
besseres Parkraum-Management: 
- die Einrichtung temporärer Halteverbote für Handwerker mehr 

am konkreten und "echten" Bedarf orientieren und 
überprüfen.

- Einrichten einer lokalen Plattform (Online-Börse) für 
Mietstellplätze im Stadtteil. 

Unter Beibehaltung des 
beidseitigen Parkens in 

bisheriger Form und 
Erhalt der allermeisten 

PKW-Stellplätze



Das mögliche Ergebnis: (Heider Str.; südlicher Teil)

Optimierung der Fußverkehrswege in 
den Seitenstraßen durch Vermeidung 
von Engstellen. 

Zugewinn für Radnutzer*innen durch 
die Schaffung von geeigneten 
Abstellplätze. 

Erhalt der allermeisten PKW-
Stellplätzen für die Anwohner*innen 
(und Gewerbetreibenden) im Stadtteil.
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Ein Stadtteil für alle und alle für ein Miteinander!

Für einen lösungs- und kompromis-orientierten 
Dialog mit den direkt betroffenen Anwohner*innen.
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